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Institut für Energie- und Klimaforschung – Elektrochemische Verfahrenstechnik (IEK-3)

Das IEK-3 ist einer von derzeit 13 Institutsbereichen des Instituts für Energie- und Klimaforschung. Die Forschungsarbeiten  
des IEK-3 sind auf technische Lösungen für eine zukünftig nachhaltige Energieversorgung ausgerichtet. Dabei liegen die 
Schwerpunkte auf der Elektrochemie und der Verfahrenstechnik für Brennstoffzellen mit oder ohne Reformierung sowie 
für die Wasserelektrolyse. Diese Umwandlungstechniken werden mit einem interdisziplinären Wissenschaftlerteam von 
den wissenschaftlichen Grundlagen bis zur systemtechnischen Anwendung bearbeitet. Im IEK-3 stehen Labore für bild- 
gebende, physikochemische und elektrochemische Untersuchungen zur Verfügung. Darüber hinaus erlauben universelle  
Testeinrichtungen die eingehende Betriebsuntersuchung und Charakterisierung der unterschiedlichen Wandler vom  
cm²- bis in den m²-Maßstab. Zur Vorbereitung eines Technologietransfers hat das IEK-3 ein Technikum geschaffen, das die 
parallele Entwicklung einer industrienahen, reproduzierbaren Fertigung funktionaler Schichtsysteme wie z.B. Elektroden, 
Gasdiffusionslagen und Membranelektroden-Einheiten sowie die präzise Assemblierung vielteiliger Stacks erlaubt. Durch 
die Ergebnisse der Verfahrens- und Systemanalyse ist es möglich, erfolgversprechende FuE-Themen für die Zukunft zu 
identifizieren und zu bewerten, die eigene Technologieentwicklung mit konventionellen Techniken zu vergleichen, Energie- 
pfade und Energieversorgungsnetze auszulegen sowie Empfehlungen für die daran interessierten, gesellschaftlichen  
Bereiche auszuarbeiten und diese zu beraten. Aus- und Weiterbildungsangebote in Zusammenarbeit mit Universitäten, 
Fachhochschulen und anderen Ausbildungseinrichtungen runden die FuE-Dienstleistungen des IEK-3 ab.

Der Erzeugungsprozess von Wasserstoff aus Elektrizität, die aus fluktuierend arbeitenden Wind-
energie- und Photovoltaikanlagen stammt, wird als POWER-to-GAS bezeichnet. Dabei übernimmt  
die Wasserelektrolyse die großtechnische Umwandlung von elektrischer Energie in chemische 
Energie in Form von H2. Das energetisch wertvolle Gas eignet sich zur Speicherung in großvolu- 
migen Salzkavernen, erlaubt einen Transport in Pipelines über große Distanzen und ermöglicht die  
direkte und indirekte Nutzung als Kraftstoff im Verkehr sowie als Chemierohstoff in der Industrie. 

Der Energiepfad BIO-to-LIQUID nutzt biogene Rohstoffe zur Herstellung flüssiger Kraftstoffe und  
Chemikalien ohne dabei in Konkurrenz zu Lebensmitteln zu treten. Die Synthese kann auf Basis  
von H2 und einer Kohlenstoffquelle durch verschiedene Umwandlungsprozesse erfolgen. Dafür 
werden beispielsweise Waldresthölzer durch Vergasung zu Synthesegas umgewandelt. Daneben  
kann abgetrenntes CO2 aus Biogasanlagen mit Elektrolyse-H2 für die Synthese verwendet 
werden. So erzeugte Flüssigkeiten können konventionelle Kraftstoffe ergänzen oder sogar substi- 
tuieren und dabei die Effizienz von Fahrzeugen steigern sowie den Schadstoffausstoß reduzieren.  

Die Erzeugung von Wärme oder Kälte aus Strom ist eine weitere Flexibilisierungsoption für eine 
erneuerbar dominierte Energieversorgung und wird als POWER-to-HEAT bezeichnet. Dabei wird 
regenerativ erzeugter Strom in Wärmepumpen und Heizstäben zur Wärmebereitstellung oder in  
Klimaanlagen zur Kühlung eingesetzt. Eine unmittelbare Nutzung im Haushalt ist ebenso vor-
stellbar wie die Einspeisung von Wärme/Kälte in ein Versorgungsnetz für einen entfernten 
Nutzungsverbund.    
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